
INTEGRATIONSPROJEKT:
INKONTAKT & PROJEKT PLUS

EIN KOOPERATIONSPROJEKT VON IN VIA UND DEM DEUTSCHEM  KINDERSCHUTZBUND

- FÜR FAMILIEN IN HARBURGER FOLGEUNTERKÜNFTEN



DAS PROJEKT

Modul 1: Modul 2: Modul 3:

Entwicklungspsychologische 
Beratung für Eltern mit 
Kindern bis 6 Jahren

Erziehungshilfe und Beratung 
über Zugang durch 
niedrigschwellige Angebote

Beratung und Therapie für 
Kinder, Jugendliche und 
Familien



ANLASS UND ZIEL DES PROJEKTES

 Belastungen des Lebens in Wohnunterkünften auffangen bzw. entgegenwirken

 Zugänge zu Unterstützungsangeboten erleichtern

 Integration in bestehende Regelangebote erleichtern

 Förderung einer ausreichend gesunden psychosozialen Entwicklung von Kleinkindern, Kindern und Jugendlichen

 Entlastung für mehrfachbelastete Familien

 Vorbeugen von Vernachlässigung und Gewalt



FOLGEUNTERKÜNFTE IN HARBURG 

 13 Folgeunterkünfte & 1 Erstaufnahmeeinrichtung

 3.847 Plätze

 Hauptherkunftsländer: Syrien, Irak, Afghanistan, Eritrea, Iran (Kosovo, Serbien, Russland)

 Wohncontainer – Modulhäuser - Wohnschiff  - Festes Gebäude

 Familien unter 6 Personen teilen sich Wohnung bzw. Container mit anderen Familien

 Erstmals 5 Unterkünfte für das Projekt ausgesucht:  

Neuenfelder Fährdeich,  Am Ascheland,  Winsener Straße, Levenwerder

EA Poststraße



DIE UNTERKÜNFTE



DIE UNTERKÜNFTE



ZIELGRUPPEN

 Zielgruppen in Wohnunterkünften im Überblick:

• alle Mütter und Eltern mit ihren Säuglingen und Kindern bis 6 Jahre

• gewaltbelastete und/oder traumatisierte Familien mit Kindern 0 bis 6 Jahre

• gewaltbelastete oder traumatisierten Familien mit Kindern / Jugendlichen ab 6 Jahren

• Fachkräfte in den Einrichtungen

• Fachkräfte in den Regelsystemen (v.a. Schulen und Kitas)



AUFBAU DES PROJEKTES IN 3 MODULE

Modul 1: Modul 2: Modul 3:



MODUL I:                            INKONTAKT  

 in Trägerschaft von INVIA (anerkannter Träger der Jugendhilfe)

 niedrigschwellige Angebote zur Unterstützung der Zielgruppe                                                                  

(zu Themen von Integration, Erziehungsfragen, Beziehung, Bildungs- und Arbeitswelt, Haushalt, 

so wie Familienplanung, Verhütung, Gewalt, und Rollenbilder) 

 Angebote zur Freizeitgestaltung 

 Angebote für Eltern & Kind, Mütter, Mädchen, Männer und Kinder

 Zugang zu BewohnerInnen, „Türoffner“ zu Modul II und III



MODUL 1:                                INKONTAKT

 Konkrete Angebote in 5 ausgewählten Wohnunterkünften 

 Sport mit Männern 

 Mädchentreff

 Kochen mit Frauen

 Gärtnern und Naturerleben

 Kindertreff

 Kochen/ Haushalt für Frauen

 Kochen/Haushalt für Jugendliche

 Eltern-Kind Café

 Aplphakurs mit Kinderbetreuung



MODUL II :          BERATUNGSSTELLE FRÜHE HILFEN 
HARBURG & SÜDERELBE

 (präventive) Angebote für Eltern mit Kindern bis 6 Jahren

 Entwicklungspsychologische Beratung

 Unterstützung der regulatorischen Fähigkeiten von Eltern und Kind

 Förderung einer sicheren Bindungsentwicklung

 Entlastung, Beruhigung und Stabilisierung

 Einzelfallberatung 

 Fachberatung in Krisen

 Geplant waren: Entwicklungssprechstunden in 4 Harburger Unterkünften und der Aufbau von 

Eltern-Kind-Interaktionsgruppen



MODUL III:      BERATUNGSSTELLE KINDERSCHUTZZENTRUM

 Einzelfallberatung für Familien/Eltern mit gewaltbelasteten oder traumatisierten Kindern

 Beratung und Therapie für gewaltbelastete und/oder traumatisierte Kinder und Jugendliche

 Fachberatung nach § 8 a

 Fachberatung in Krisen

 Qualifizierung von Kinderschutzfachkräfen

 perspektivisch: Sprechzeiten in ausgewählten Unterkünften

 perspektivisch: Gruppenangebote für belastete Kinder



FLYER



BERATUNG IM KINDERSCHUTZZENTRUM
BZW.  IN DEN UNTERKÜNFTEN



DAS KINDERTHERAPIEZIMMER IM KINDERSCHUTZZENTRUM



KONKRETE  PROJEKT - ZUSAMMENARBEIT

 Regelmäßige Projekttreffen der Mitarbeitenden aus den Modulen (mit Fallbesprechungen)

 Hospitationen der DKSB MitarbeiterInnen in den Angeboten von INVIA

 Auf Anfrage Präsenz in den Angeboten zur Überleitung

 Fachlicher Austausch 

 Gemeinsame Bedarfserhebung

 Regelmäßige Projekttreffen mit Kooperationspartnern und ASD



WEITERE KOOPERATIONSPARTNER

 Sozialberater/innen in den Wohnunterkünften

• ASD Harburg und Süderelbe

 Eingangsmanagement

 Fallmanagement

 Kinderschutzkoordinatorinnen

• Gesundheitsamt Harburg: 

 Mütterberatung

 Schulärztlicher Dienst

 Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst

 Sozialpsychiatrischer Dienst

• Schulen, Vorschulen

• REBBZ Harburg & Süderelbe

• Kitas, Eltern-Kind-Zentren

• Akteure aus der Migrationsarbeit (Flüchtlingszentrum, W.I.R., Willkommensbüro, BIFF)



ANBINDUNGEN – SEID SEPTEMBER 2017

 Beratungen für Eltern und Jugendliche im Kinderschutzzentrum 

- 15 Familien aus den Unterkünften 

- ca. 6 geflüchtete Familien im eigenem Wohnraum

 Beratungen für Eltern mit Kleinkindern bei den Frühen Hilfen:

- 9 Familien aus den Unterkünften

 Fachberatungen:

- ca. 10 (für Sozialmanagment aus den Unterkünften, für Mitarbeitende aus dem ASD & für Schulen, Lehrer)  

 Teilnahme in den Angeboten von INVIA: 

- je nach Angebot zwischen 5-15  regelmäßig Teilnehmende



DOLMETSCHER_INNEN – BERATUNG/THERAPIE ZU DRITT

 Projektmittel für Dolmetscher_Innen stehen zur Verfügung 

 Teamfortbildungen zum Thema Beratung/Therapie zu Dritt

 Aufbau von Dolmetscher_Innen Datenbank

 Kooperation mit Segemi und diversen Dolmetscherservicen

 Zudem Kooperation mit Sprach- und KulturmittterInnen von INVIA



FALLBEISPIELE



FALLBEISPIELE



DAS WAR´S……

Vielen Dank für Ihre    
Aufmerksamkeit 


